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Mobilität an der Schule: Mobilitätsbildung - Arbeit mit Eltern 

Eltern von Grundschulkindern für Fragen der 

Verkehrssituation an Schulen im Rahmen der 

Verkehrserziehung/Mobilitätsbildung erreichen und 

sensibilisieren  

• Unterricht und Elternarbeit verknüpfen 

• Mobilität im Schulprogramm 

• Abbauen von Bringeverkehr 

• Einbinden der Eltern in Schulwegsicherheit 

• Eltern als Vorbilder im Straßenverkehr 

 

Schulprogramm/Curricula 

Wenn man Eltern erreichen will, ist es sinnvoll und notwendig, Mobilitätsthemen auch regelmäßig in 

allen Jahrgangsstufen im Unterricht, bei Projekten, Schulfesten und Veranstaltungen aufzugreifen 

und im Schulleben sowie im schuleigenen Curriculum zu verankern. 

 

Langer Atem 

Alle Aktionen und Bemühungen müssen sich immer wieder wiederholen, damit „nachwachsende“ 

Generationen von Schüler*innen und deren neu in die Schulgemeinschaft kommende Eltern 

informiert und involviert sind. 

 

Dicke Bretter 

Gewohnheiten sind stabil. Eltern, die ihre Kinder regelmäßig aus verschiedenen Motiven mit dem 

Auto zur Schule bringen, sind nicht durch einmalige Aktionen davon abzubringen. Es müssen dicke 

Bretter gebohrt werden, um die Eltern zu überzeugen, dass es für die Kinder Vorteile hat, 

selbstständig zu werden, sich zu bewegen, zu Fuß zur Schule zu kommen. Dafür muss immer wieder 

informiert und kommuniziert werden. Die Kinder müssen diese Inhalte über den Unterricht ebenfalls 

erleben und ggf. nach Hause tragen. Zusätzlich muss die Kommune durch eine aktive Verbesserung 

der Verkehrssituation im Schulumfeld für sichere Schulwege sorgen.  

 

Kommunale Verantwortung 

Eltern sind eher zu überzeugen, wenn die Kommune mit im Boot ist und für sichere und gute 

Schulwege sorgt (u.a. keine parkenden Pkw in Kreuzungsbereichen bzw. auf Gehwegen, 

Überquerungshilfen, ggf. Ampeln, Tempobeschränkungen für den Autoverkehr im Schulumfeld und 

Wohnquartier, ggf. Elternhaltestellen, Halteverbote im Schulbereich, Kontrollen). 

Außerdem wünschenswert: Unterstützung der Kommune bei der Erstellung von Schulwegplänen. 
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Eltern ansprechen und einbinden innerhalb von vier Grundschuljahren 

Um Eltern verstärkt einzubinden kann ein schuleigenes Mobilitätskonzept entwickelt werden (vieles 

macht man dazu ohnehin schon!). Dazu sollten Mobilitätsthemen in allen Klassenstufen und im 

Schulleben fest verankert werden. Ggf. sollten die Lehrkräfte durch Fortbildungen und 

Materialausstattung in die Lage versetzt werden, diese (verbindlichen) Themen der Mobilitätsbildung 

kompetenzorientiert umzusetzen. In der folgenden Tabelle sind mögliche Unterrichtsinhalte bzw. 

Schulaktivitäten der Mobilitätsbildung aufgeführt und in der rechten Spalte dazu passende 

Möglichkeiten die Eltern anzusprechen und einzubinden. Natürlich handelt es sich dabei nur um 

Vorschläge, die den jeweiligen Möglichkeiten und Bedürfnissen der 

einzelnen Schule angepasst werden müssen. 

 

Zeitübersicht über 4 Schuljahre, an welchen Stellen Eltern konkret 

eingebunden werden könnten. Genauere Beschreibungen der 

einzelnen Vorhaben und Aktionen finden sich im Praxisbuch 

Mobilitätsbildung.  

 

Schuljahr / 
Zeitpunkt 

Mögliche Aktivität im Unterricht oder im 
Schulleben 

Ansprechen, Informieren und 
Einbinden von Eltern 

Vor der 
Einschulung 

Übergang > Kita - GS Elternabend vor der Einschulung: 
Schule und Lehrkraft informieren über 
Schulwegplan und wie die Eltern mit 
den Kindern vor dem ersten Schultag 
den künftigen Schulweg üben können.  

1. Klasse Übungen und Erkundungen auf dem 
Schulweg und im Schulumfeld 

1.Elternpflegschaftssitzung in der 
neuen 1. Klasse: Auch das Thema 
Schulweg wird angesprochen.  
Eltern aus der gleichen Ecke des 
Schulumfeldes werden unterstützt, 
sich zusammen zu tun. Nur ein 
Elternteil begleitet eine Gruppe 
(Laufbus), Schulwegpartner 
zusammenstellen (Kinder gehen 
gemeinsam), Sorgen der Eltern in 
Bezug auf den Schulweg aufgreifen, 
Gefahrenpunkte sammeln, Eltern über 
die Bedeutung des Schulwegs 
(Bewegungsanlässe, soziales Lernen, 
Selbstständigkeit) thematisieren.  
Infos und Arbeitsblätter 
Spitta 2020, S. 90 und 
https://www.philipp-spitta.de/galerie 
Kap. 3.1 

1. Klasse Schulwege üben 
Kinder der neuen ersten Klasse üben den 
Schulweg zusammen mit Paten aus der 

Eltern zur Unterstützung und 
Begleitung der Klasse anfragen und 
einbinden. 
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(neuen) 4. Klasse (die vorher ausgebildet 
wurden – siehe unten beim 3. Schuljahr). 
Spitta 2020, S. 110. 

  Eltern als Verkehrshelfer vor der 
Schule (wenn nötig und hilfreich) 
einbinden. 
Infos über örtliche Polizeidienststellen 
und Verkehrswacht 

1. Klasse Verkehrszähmer-Programm im 
Unterricht (siehe Unterrichtsmaterial 
vom Zukunftsnetz, ggf. schulinterne 
Fortbildung dazu). 
https://www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de/wofuer-wir-
stehen/handlungsebenen/mm-fuer-
zielgruppen/verkehrszaehmer  

Ansprechen der Eltern im Rahmen des 
Verkehrszähmer-Programms 
(Elternbriefe, Vertrag). 
(Siehe Handreichung vom 
Zukunftsnetz Mobilität NRW). 

Ganze 
Schule 

Einschulungsaktion, Schulwegtag oder 
Schulwegwoche (EMW) 
Aktionen, die dazu passen, an denen man 
sich als Klasse/Schule beteiligen kann: 
www.kindermeilen.de 
www.zu-fuss-zur-schule.de  
Europäische Mobilitätswoche (EMW) 
jedes Jahr Mitte September). 

Eltern darüber informieren, am Ende 
der Woche für eine Präsentation der 
Ergebnisse einladen. 
Kooperationspartner: Verkehrswacht, 
Polizei, VCD u.a. 
Auf der Homepage der Schule darauf 
hinweisen. 

Ganze 
Schule, 
Elternvertret
er 

Schulpflegschaft/Schulkonferenz 
 
Verankerung von Mobilitätsthemen im 
Schulprogramm. 

Ggf. Kooperationspartner mit in die 
Schulkonferenz holen, Eltern aus den 
Klassenpflegschaften in die Planung 
(z.B. von Schulfesten, Aktionstagen) 
einbinden, jede Klasse bringt einen 
Beitrag mit Elternunterstützung. 

Schulfest, 
ganze Schule 
immer 
wieder, z.B. 
alle 2 Jahre  

Bei Schulfesten werden (immer) auch 
Mobilitätsthemen eingebunden. 
Bewegungsparcours, Aktion zum 
Fahrradputzen, Fahrradparcours, 
Sehtest/Reaktionstest, Aktionen zum 
toten Winkel, Visualisierung von 
Anhaltewegen bei Tempo 50 und 30, Info-
Stand der Polizei zu Kindersitzen, 
Fahrradhelm usw.   

Eltern über die Klassenpflegschaft 
einbinden. 
Kaffee und Kuchen vom Förderverein 
(Elternkaffee mit niedrigschwelligen 
Infoangeboten zu VE/MB-Themen). 
 
Kooperationspartner 
Verkehrswacht, Polizei u.a. 

2. Klasse Rollerparcour 
Übungen mit dem Roller auf dem 
Schulhof (man kann auch schon in der 2. 
Klasse einen Fahrradparcours einrichten 
oder Übungen mit dem Rad machen, 
siehe www.radfahreninderschule.de) 
oder Roller-Fit: 
https://verkehrshelden.com/programm/r
oller-fit 

Eltern helfen bei Vorbereitung, 
betreuen einzelne Stationen, 
Eltern-Infos zum Thema Helm 
aufbereiten, SuS demonstrieren ihren 
Eltern den Helm-Ei-Test (ggf. über ein 
von den Kindern selbst erstelltes 
Erklärvideo). 

2. Klasse / 3. 
Klasse 

Stadtteilerkundungen, Ortsbegehung 
Unterrichtsgänge zum Thema Mobilität. 
Spitta 2020, 132, Kap 3.3, Arbeitsblätter: 
https://www.philipp-spitta.de/galerie  

Die Beobachtungen der Kinder 
werden dokumentiert (Fotobuch, 
Plakat, PowerPoint, mit dem Book 
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Creator u.a.) und den Eltern 
vorgestellt.  

3. Klasse Elternabend/Elternpflegschaftssitzung Elternpflegschaft Anfang 3. Klasse: 
Information über die beginnende 
Radfahrausbildung in Klasse 3 und 4 
und die Verantwortung der Eltern 
(verkehrssicheres Rad, Helm, Übungen 
zu Hause). 

3. Klasse Fahrradübungen im Schonraum 
www.radfahreninderschule.de  

Eltern als Helfer anfragen 

3. Klasse 
 

Fahrradcheck und Fahrradpflege (prüfen 
auf Verkehrssicherheit, Aufpumpen, 
Kontrolle der Räder) (geht auch im 
Rahmen der OGS). 
Spitta 2020, S. 239 und Arbeitsblätter. 
Siehe auch Material zur 
Radfahrausbildung z.B. Verkehrswacht 
u.a. 

Eltern als Helfer anfragen, ggf. mit 
Eltern auch kleine Reparaturen an den 
Rädern ausführen.  

3. Klasse 
(auch 4. 
Klasse) 

Verkehrsaktionen: Beobachtungen im 
Verkehr, Verkehrszählung, 
Mobilitätstagebuch, 
Verkehrsmittelsteckbrief. 

 

3. Klasse 
(Ende der 
3.Klasse) 

Ausbildung Schulwegpaten 
Die Sus der 3. Klasse untersuchen den 
Straßenverkehr (Ampelbeobachtung, 
Beobachten andere Verkehrsteilnehmer), 
um sich auf die verantwortungsvolle 
Aufgabe vorzubereiten den neuen 
Kindern in der 1. Klasse als Paten die 
Orientierung auf dem Schulweg zu 
erleichtern und sicheres Verhalten zu 
üben. 

Eltern mit dazu holen. 
Eltern über die Ausbildung 
informieren. 
Die Sus dokumentieren ihre 
Erfahrungen und informieren ihre 
Eltern darüber. 

 Stadtteilerkundungen im Sachunterricht, 
Statteilplan (geografisches Lernen im SU) 
in Bezug auf Verkehr erstellen. 
Spitta 2020, S. 132-164, siehe auch 
Arbeitsblätter dazu: https://www.philipp-
spitta.de/galerie  
 

Ergebnisse Eltern ggf. vorstellen. 

3. Klasse / 4. 
Klasse 

Bus und Bahn als Thema im Unterricht. 
Haltestellenerkundung. Ausflüge mit Bus 
und Bahn planen und durchführen.  
Material VRS „Bus- & Bahn-Detektive: 
https://www.vrs.de/service/mobilitaetsm
anagement/beratung-fuer-schulen  

Eltern als Begleitung, Eltern über den 
Ausflug beim Klassenfest informieren 
oder über digitale Medien einen 
Bericht erstellen und Eltern (z.B. über 
die Homepage) zugänglich machen. 

4. Klasse Busschule (ggf. je nach Einzugsgebiet und 
Bedarf auch schon früher). 

Kooperation mit 
Verkehrsunternehmen. Ausflug zur 
Busschule dokumentieren und 
präsentieren. 

4. Klasse Radfahrausbildung 
 

Unterstützung durch Eltern und 
Information im Vorfeld, Mitteilen der 
Ergebnisse. 

http://www.radfahreninderschule.de/
https://www.philipp-spitta.de/galerie
https://www.philipp-spitta.de/galerie
https://www.vrs.de/service/mobilitaetsmanagement/beratung-fuer-schulen
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Siehe Material 
Verkehrswacht/Radfahrausbildung, oder 
Spitta 2020, S. 267. 

Anmerkungen im Zeugnis zur 
Radfahrausbildung. 

4. Klasse Schulwege nach der 4. Klasse 
thematisieren und ggf. üben. 

Informationen zum Schüler-Ticket ab 
Klasse 5 

 

Literatur: Spitta, Philipp (2020): Praxisbuch Mobilitätsbildung. Schneider Verlag Hohengehren. 

Baltmannsweiler. Arbeitsblätter zum Buch auf www.philipp-spitta.de 
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